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Jürgen Weber 
 
Wir brauchen mehr Studierende, keine Studiengebühren! 
 

Zu der aktuellen Debatte um die Einführung von Studiengebühren erklärt der hoch-

schulpolitische Sprecher und stellvertretende Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion, 

Jürgen Weber: 

 

Zurzeit gibt es überhaupt keine Veranlassung, Studiengebühren in Schleswig-Holstein 

ins Auge zu fassen. 

 

Jede Form von Gebühren für das Erststudium ist Gift für eine dringend benötigte höhe-

re Zahl von Hochschulabsolventen und verstärkt die soziale Auslese. 

 

Wir hoffen, dass diese Haltung auch bei anderen norddeutschen Ländern Bestand hat. 

 

Sollten alle norddeutschen Länder verbindlich Gebühren erheben, gibt es auch in 

Schleswig-Holstein Handlungsbedarf, da eine Insellösung nicht tragbar ist. Das bedeu-

tet aber keinen Automatismus zur Übernahme von Regelungen wie in Hamburg oder 

anderswo. 

 

Es bleibt Herrn Austermann unbenommen zu wünschen, dass es bald zu Studienge-

bühren komme. Wir hoffen weiterhin, bildungs- und sozialpolitisch kontraproduktive 

Gebühren vermeiden zu können. 
 


